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Zwei neue Katastrophenschutzfahrzeuge
für den Rhein-Lahn-Kreis

Ehrenamtliche Rotkreuzler aus dem
Rhein-Lahn-Kreis sind gut ausgebildet
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Grußwort
Liebe Kameradinnen und Kameraden,
liebe Freunde des DRK,

es ist mir wiederum eine große
Freude mich mit dem Grußwort
zum Rotkreuzbericht im Namen
des DRK-Kreisverbandes Rhein-
Lahn an Sie zu wenden.

Im Jahr 2013 haben wir gemein-
sam ein gutes Ergebnis im Rhein-
Lahn- Kreis erzielt, auf welches wir
mehr als stolz sein können.

Beispielhaft will ich unsere zahl-
reichen Großeinsätze an der Lore-
ley, Tal-Total, Fahrt zur Aar oder
Rhein in Flammen nennen. Aber
auch die vielen kleinen Veranstal-
tungen, die nicht einzeln genannt
werden können, verdienen es ge-
würdigt zu werden.

Dort ist die Motivation schwerer
zu sichern, umso mehr muss allen gedankt werden, die sich an den
Wochenenden für das Ehrenamt zur Verfügung stellen und somit die
Veranstaltungen erst möglich machen.

In diesem Jahr sehen wir neuen Herausforderungen entgegen, denen
wir uns mit Engagement und voller Zuversicht stellen.

Auch in 2014 stellen sich unsere ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer
wieder in den Dienst der guten Sache und begleiten viele Festivitäten
und Veranstaltungen im Rhein-Lahn-Kreis. Wir freuen uns auf eine erfolg-
reiche Saison mit möglichst wenig verletzten Personen.

Sollte sich jemand von Ihnen jedoch auf einem Konzert oder Fest
verletzen, so seien Sie gewiss: „Wir sind für Sie da!“.

Meinen ganz speziellen Dank möchte ich an dieser Stelle nochmal
Ihnen allen für die freiwillige Beitragserhöhung aussprechen. Denn ohne
Ihre finanzielle Hilfe und den Einsatz unserer Helferinnen und Helfer wä-
re unsere Hilfe am Menschen nicht möglich! Vielen Dank!

Dr. med. Zlatko Neckov,
Vorsitzender des DRK-Kreisverbandes

Rhein-Lahn e.V.
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Die Erste Kreisbeige-
ordnete Gisela Bertram
stellte gemeinsam
mit zahlreichen Gästen
von Feuerwehr und DRK
die beiden neuen
Einsatzfahrzeuge
offiziell in Dienst.

Zwei neue Katastrophenschutzfahrzeuge für den Rhein-
Lahn-Kreis konnten jetzt offiziell „in Dienst“ gestellt wer-
den. Dazu waren Vertreter der Politik und zahlreiche  Feu-
erwehrleute und Helfer des Deutschen Roten Kreuzes
eingeladen. Bei schönem, sonnigen Wetter standen die
Fahrzeuge zu ihrer Übergabe am Kreishaus in Bad Ems
bereit. Der Gerätewagen „DekonP“ dient vornehmlich zur
Dekontamination von Personen und ist bei der Teileinheit
Hahnstätten des Gefahrstoffzuges des Rhein-Lahn-Krei-
ses stationiert. Das Fahrzeug ist für den Einsatz bei
Gefahrstoffunfällen bzw. ABC-Einsätzen konzipiert. Sei-
ne Beladung dient der Einrichtung eines Dekontamina-
tionsplatzes, auf dem Einsatzkräfte und Betroffene, die
bei einem solchen Unfall mit gefährlichen Substanzen in
Berührung gekommen sind, durch die Besatzung dekon-
taminiert werden können.

Der Gerätewagen „Sanität“ (GW-San) dient zur Versor-
gung von Verletzten und Erkrankten in einer Großschadens-
lage. Der Wagen hat Material zum Errichten und Betreiben
eines Behandlungsplatzes geladen, um direkt im Scha-
densgebiet effektiv Hilfe leisten zu können. Es handelt sich
dabei um einen Lkw, dessen Beladung neben einer tech-
nischen Grundausstattung (Stromerzeuger, Leuchtmittel,
Absperrmaterial, Werkzeuge usw.) vor allem aus einer um-
fangreichen sanitätsdienstlichen Bestückung (Tragen, Not-
fall-Rucksäcke, Beatmungsgeräte, Zelte, Behand-
lungskisten usw.) besteht. Die Ausstattung ist zwingend
nach dem Hilfeleistungskonzept der Sanitätsorganisation

Zwei neue Katastrophenschutzfahrzeuge
für das Land Rheinland-Pfalz vorgeschrieben. Das Fahr-
zeug hat seinen Standort in der ehemaligen Rettungswa-
che in Lahnstein und wird vom Kreisverband des Deut-
schen Roten Kreuzes betreut. Dieses stellt hierfür Perso-
nal bereit. Beide Fahrzeuge werden vom Bund zur Verfü-
gung gestellt und können für die eigenen Belange des
Rhein-Lahn-Kreises eingesetzt werden. Bei Großschadens-
fällen können diese aber auch außerhalb des Kreises einge-
setzt werden.

Die Erste Kreisbeigeordnete Gisela Bertram begrüßte
die  Anwesenden und ging in ihrer Rede vor allem auf das
Engagement der ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer im
Brand- und Katastrophenschutz des Rhein-Lahn-Kreises
ein. Dabei bedankte sie sich ausdrücklich für die vielen
geleisteten Stunden zum Wohle der Bevölkerung. Kreis-
feuerwehrinspekteur Gerd Grabitzke hob die Wichtigkeit
des Engagements  des Bundes hervor und gab einen Über-
blick über den Gefahrstoffzug und die Bundesfahrzeuge,
die im Rhein-Lahn-Kreis stationiert sind. Der 1. Vorsitzen-
de des DRK-Kreisverbandes Rhein-Lahn, Dr. Zlatko
Neckov, erläuterte den Einsatzzweck des Gerätewagens
Sanitätsdienst und stellte dessen Einbindung in die Schnell-
einsatzgruppe des Rhein-Lahn-Kreises dar.

Im Anschluss wurden die Fahrzeuge durch Pater Peter
Egenolf eingesegnet, und die Kreisbeigeordnete, Gisela
Bertram, händigte die Schlüssel an Dr. Neckov und den
Bürgermeister der Verbandsgemeinde Hahnstätten, Volker
Satony, aus.
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Im März besuchte der DRK-Ortsverein
Singhofen im Rahmen seiner Dienstabende
die Rettungsleitstelle in Montabaur. Zu-
sammen mit den befreundeten Kameraden
des DRK-Ortsvereins Hahnstätten machte
man sich am 12. März auf den Weg nach
Montabaur.

Die Rettungsleitstelle des DRK in Monta-
baur ist zentrale Anlauf- und Koordinations-
stelle für alle Notrufe, die in den Landkreisen
Westerwald, Altenkirchen, Rhein-Lahn und
Neuwied über die 112 oder die 19222 einge-
hen. Grund genug, diese elementar wichtige
Arbeit einmal anzuschauen.

Die Leitstelle gezeigt bekamen die Helfer
aus Singhofen und Hahnstätten von Thomas
Becker, Leiter der Leitstelle Montabaur. Er
gab einen kurzen Überblick von beachtlichen
Zahlen. Denn die Leitstelle ist eine einheitli-
che Meldezentrale für alle Einsätze des Ret-
tungsdienstes, der Feuerwehren und des Ka-
tastrophenschutzes in den Landkreisen Altenkirchen, Neu-
wied, Rhein-Lahn und dem Westerwaldkreis mit mehr als
650.000 Einwohnern auf über 3.100 Quadratkilometern.
Es gibt stetig steigende Einsatzzahlen.

Danach zeigte Thomas Becker den Rotkreuzlern das
Herzstück der Leitstelle und erklärte nicht ganz ohne Stolz:
„Wir verfügen über neun voll ausgestattete Arbeitsplätze,
davon drei Masterplätze mit zusätzlicher Bedieneinheit für
Rückfallebene Funk und 2. Rückfallebene Telefon. Jeder
Arbeitsplatz ist mit vier Monitoren, einem Touchscreen für
die Bedienung Telefon/Funk und mindestens einem Zu-
satztelefon ausgestattet. Weiterhin haben wir eine Me-
dienwand mit vier Großflachbildschirmen, zwei weitere
Flachbildschirme an der Decke für die hinteren Arbeits-
plätze sowie einen Beamer mit Leinwand. Der Leitstel-
lenraum ist vollklimatisiert. Funktechnisch arbeiten wir so-
wohl im Rettungsdienst als auch bei der Feuerwehr nach

DRK-Ortsvereine Singhofen und Hahnstätten
besuchen Rettungsleitstelle in Montabaur

wie vor mit 4m-GW,“ so Thomas Becker. Nachdem die Hel-
fer noch Fragen stellen durften und noch einige Informati-
onen erfahren konnten, neigte sich die Besichtigung dem
Ende entgegen. Für alle war es sehr informativ und interes-
sant. Kommt man doch nicht oft in den Genuss, auch
einmal einen Blick hinter die Kulissen zu werfen.

Die Bereitschaftsleiter Dominik Klos und Wolfgang Zoll-
mann bedankten sich zum Schluss bei Thomas Becker für
die sehr aufschlussreiche Führung und traten dann voller
neuer Erkenntnisse den Weg nach Hause an.

Die Rettungsleitstelle ist zentrale Anlauf-

und Koordinationsstelle für alle Notrufe, die

in den Landkreisen Westerwald, Alten-

kirchen, Rhein-Lahn und Neuwied über die

112 oder die 19222 eingehen.

ANZEIGE
Betreutes Wohnen in Lahnstein
Residenz Rosengarten
Wilhelm-Schöder-Str. 4,
56112 Oberlahnstein
z. B. 64 m2 2-Zimmer
758,00 € Warmmiete
inkl. NK
Wir kümmern uns um Ihr “Wohn”-befinden
Vermietung: DUALIS Vertriebsgesellschaft
Ansprechpartner: Heike Schlitzer
Tel.: 02602-69036 Fax: 02602-69037
Internet: www.dualis.de E-Mail: beratung @dualis.de
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DRK-Mittelrhein gGmbH

Wir sind für Sie da! Tel. 02 61 - 97 38 24-15

Rocker Trockenbau GmbH
Ebernhahner Straße 25
56428 Dernbach
Telefon 0 26 02/7 00 05
Telefax 0 26 02/61 17
e-mail: mail@rocker-dernbach.de

• Akustik- und

Trockenbau

• Trennwände

• Deckenverklei-

dungen

• Innenausbau

• Schreinerarbeiten

Werbung lohnt
sich immer!



7Rotkreuzbericht

Entstanden ist die Idee zu einem Entlastungs-
angebot für Menschen mit Demenz und deren pfle-
gende Angehörige aus einer Kooperation des
Mehrgenerationenhauses, des DRK-Ortsvereins
Hahnstätten und dem Seniorenbeirat der VG Hahn-
stätten. Die Grundidee ist, eine Lücke in den regi-
onalen Angeboten zur Betreuung von Dementen
zu schließen und ein leicht erreichbares Angebot
in der VG Hahnstätten anzubieten.

Angehörige von an Demenz erkrankten Perso-
nen können die Zeit nutzen, um einmal durchzu-
atmen und Entlastung zu finden. Die Betreuung
findet nach Anmeldung und Absprache zu den
vereinbarten Terminen statt. Die Betreuungs-
kosten können über die Pflegeversicherung er-
stattet werden.

Am Eröffnungsnachmittag, Donnerstag, den
28. November 2013, ab 14 Uhr, lernten die Besu-
cher unverbindlich das Angebot und unsere Be-
treuer/innen kennen und konnten sich über den
Ablauf und die Inhalte eines Betreuungsvor- bzw.
-nachmittags informieren. Hierzu gehören u. a. ein
gemeinsames Kaffeetrinken, gemeinsames Sin-
gen und kreative Beschäftigungen oder Gesprä-
che. Zudem erhalten pflegende Angehörige An-
regungen und Tipps für die Beschäftigung mit Demenzkranken sowie individuelle Beratung, Unterstützung und Hilfe
bei Fragen zum Thema Demenz.

Auch Gäste, welche sich ehrenamtlich als Betreuer engagieren wollen, waren an diesem Nachmittag zum ersten
Kennenlernen herzlich willkommen. Im Hinblick auf eine gute Planung wird im Café Zeitlos um Anmeldung gebeten.

Ein neues Angebot in Hahnstätten bietet Betreuung
für Menschen mit Demenz und Freizeit für
pflegende Angehörige

Café Zeitlos

Brigitte Zollmann
Telefon 06430 9114178
oder
Silke Löhr
Telefon 06430 929724.

Wir freuen uns auf Sie!

INFOSINFOSINFOSINFOSINFOS
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An jedem Morgen beginnt mein Leben neu…
Es ist ein schöner Tag, die Frau bereitet das Frühstück vor,
sie setzen sich an den Kaffeetisch und er will die Zeitung
lesen. Wie jeden Tag, an dem man seine Zeit genießen
möchte. Die Zeit, die man sich in all seinen vielen Lebens-
jahren verdient hat. Die Zeit, die einem gemeinsam noch
bleibt. Nach einer ganzen Weile steht der Kaffee noch
immer unberührt an seinem Platz, das Brötchen ist nicht
geschmiert und die Zeitung liegt unaufgeblättert auf dem
Küchentisch. Es ist sein Alltag. Er hat vergessen, wie man
seinen Kaffee trinkt, dass Brötchen schmiert und die Zei-
tung aufblättert. Er hat die Frau vergessen, die ihm gegen-
über sitzt. Ist es Mittag, Abend oder Nacht? Zeiten spielen
keine Rolle mehr. Er ist schon lange auf einem ganz ande-
ren Weg. Die Nähe eines ganzen Lebens ist für ihn verlo-
ren gegangen. Wo bleibt sie? Das Gesicht der Frau, die
Stimme, der Duft von Kaffee und frischen Brötchen und
der Geruch der Druckerschwärze sind irgendwo und nir-
gendwo. Es öffnet sich die Tür und eine andere Frau kommt
in den Raum. Er weiß nicht ob es seine ist, ob die Tochter
da steht oder eine Nachbarin? Er weiß nicht, wann sie geht
oder ob sie überhaupt gekommen/gegangen ist. Aber wenn
sie da ist, spürt er sie. Diese Stimme ist wohlwollend. Ihre
Hand, die ihn so zaghaft berührt, tut ihm gut.

So und in vielen anderen Facetten begegnet uns die
Demenz. Es ist keine Krankheit, es ist eine andere Form
des Wahrnehmens. Was wir sehen, hören und spüren ist
in unserer Welt. Ihre Welt ist eine andere, die Grenzen über-
schreitet, die Wahrhaftigkeit und Ehrlichkeit kennt. Wenn
die andere Frau den Raum betritt, dann spürt er sie, ihre
Wahrhaftigkeit, ihre Ehrlichkeit. (Uwe Baumann: 2013)

Wir können Ihnen nicht all Ihre Last nehmen, aber
wir können Sie ein kleines Stück auf Ihrem Lebensweg
begleiten. Die Möglichkeit Ihrer Entlastung und Ihrem
Partner einen Alltagsbegleiter anzubieten, ist unser
Angebot an Sie.

Sie sind pflegender Angehöriger und…
• ...wünschen sich ein paar Stunden Zeit für sich
• ...möchten auch mal durchatmen
• …brauchen Abstand von der Pflegesituation

Wir ermöglichen Ihnen mit der Betreuungsgruppe Café
Zeitlos, ihre pflegebedürftigen Angehörigen stundenweise
in gute Gesellschaft zu geben.

Wann:
Dienstags: 9 bis 13 Uhr
Donnerstags: 14 bis 18 Uhr

Wo:
DRK-Ortsverein Hahnstätten e.V.
Jahnstraße 9, 65623 Hahnstätten

Kosten:
2 Stunden = 12,50 Euro
4 Stunden = 25,00 Euro
Erstattung über die Pflegeversicherung von
1.200,- bis 2.400,- Euro jährlich ist möglich!

An- und Abfahrt
Wenn keine eigene Anfahrt möglich ist, sprechen Sie uns
an. Wir organisieren einen Fahrdienst, der separat be-
rechnet wird.

Betreuung von Menschen mit Demenz

Café Zeitlos
Im Café Zeitlos verbringen Menschen mit Demenz zusam-
men mit engagierten Helfer/innen einen Vor- bzw. Nach-
mittag. In der Betreuungsgruppe können Menschen in ver-
schiedenen Stadien einer Demenzerkrankung auf freiwil-
liger Basis betreut werden. Bedingung ist, dass sie (zu-
mindest mit dem Rollstuhl) mobil sind.

Café Zeitlos

Betreuungsgruppe für
Menschen mit Demenz
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Programm
• Gemeinsames Kaffeetrinken
• Individuelle Anleitung zur Beschäftigung
• Gemeinsames Singen, kreatives Gestalten und
• Gespräche
• Feste im Jahreskreis
• Spaziergänge in der näheren Umgebung und vieles mehr

Wir bitten um telefonische Anmeldung, da max. sechs Per-
sonen betreut werden können.

Ihre Ansprechpartner:
Brigitte Zollmann, Tel. 06430 9114178
Silke Löhr, Tel. 06430 929724

Freiwilliges Engagement
Sie möchten sich ehrenamtlich in der Betreuung von
Menschen mit Demenz engagieren?
Für unsere Betreuungsgruppe Café Zeitlos suchen wir in-
teressierte, kommunikative und kreative Menschen, die
Freude daran haben, sich mit demenziell erkrankten Men-
schen in der Gruppe zu beschäftigen. Gemeinsam mit ei-
nem Team bringen Sie Ihre individuellen Fähigkeiten und
Kenntnissen in die Betreuung ein. Tun Sie etwas Gutes,
engagieren Sie sich gesellschaftlich und helfen Sie uns in
den Betreuungsgruppen oder bei besonderen Veranstal-
tungen! Egal ob Sie regelmäßig oder nur zeitweise mitar-
beiten möchten, ob Sie viel oder wenig Zeit haben, Ihr Enga-
gement ist willkommen und eine gute Tat.

Wir bieten Ihnen:
• Eine sinnvolle Aufgabe, die Freude macht.
• Wir schätzen Ihre Fähigkeiten, Ideen und Ihr Engagement.
• Wir erstatten Ihre Aufwendungen.
• Wir ermöglichen Ihnen eine qualifizierte Schulung zum

Umgang mit Menschen mit Demenz.
• Wir bieten eine schrittweise Einarbeitung und Begleitung.
• Wir ermöglichen Ihnen eine allgemeine Helfergrundaus-

bildung (Erste Hilfe).
• Sie genießen vollen Versicherungsschutz.

DRK-Ortsverein Hahnstätten

DRK-Mittelrhein gemeinnützige GmbH
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 12

56073 Koblenz
Tel. 0261 973824-0, Fax 0261 973824-12

www.drk-mittelrhein.de

DRK-Ortsverein Hahnstätten e.V.
Jahnstraße 9

65623 Hahnstätten

Seniorenbeirat
Verbandsgemeinde Hahnstätten

Mehrgenerationenhaus
Kulturhaus Kreml

Kooperationspartner

ELEKTROINSTALLATION
KUNDENDIENST
GERÄTE UND LEUCHTEN
ISDN-TECHNOLOGIE
DATEN-VERNETZUNG

ANZEIGEN
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Mühlbachstr. 22 • 56357 Marienfels • Tel. 0 67 72 / 89 27 • Fax 0 67 72 / 55 77
Internet: www.Birko-GmbH.de • E-Mail: post@Birko-GmbH.de

• Kunststoffspritzgießteile

bis 60 g

• Technische Kleinserien

• Technische Formteile

• Serienprogramm

Verschlussstopfen

Kirchplatz 6 • 56341 KKirchplatz 6 • 56341 KKirchplatz 6 • 56341 KKirchplatz 6 • 56341 KKirchplatz 6 • 56341 Kampampampampamp-Bornhofen-Bornhofen-Bornhofen-Bornhofen-Bornhofen
TTTTTel. 06773-914-0 • Fel. 06773-914-0 • Fel. 06773-914-0 • Fel. 06773-914-0 • Fel. 06773-914-0 • Fax 06773-914-922ax 06773-914-922ax 06773-914-922ax 06773-914-922ax 06773-914-922

E-Mail: info@hausE-Mail: info@hausE-Mail: info@hausE-Mail: info@hausE-Mail: info@haus-marienberg-marienberg-marienberg-marienberg-marienberg.de.de.de.de.de
Internet: wwwInternet: wwwInternet: wwwInternet: wwwInternet: www.haus.haus.haus.haus.haus -marienberg-marienberg-marienberg-marienberg-marienberg.de.de.de.de.de

Heizungseinbauten aller Art
Sanitäre Installationen
Behindertengerechte Badezimmer
3-Dimensionale Badplanung
Kundendienst
Notdienst
Tel.: 02621192 22 11 Fax: 02621118644
www.krech-sanitaer.de e-mail: info@krech-sanitaer.de

Heizungseinbauten aller Art
Sanitäre Installationen
Behindertengerechte Badezimmer
3-Dimensionale Badplanung

Kundendienst
Notdienst

Tel.: 02621/6 29 60-0 Fax: 02621/6 29 60-20
www.krech-sanitaer.de e-mail: info@krech-sanitaer.de

AnzeigenAnzeigenAnzeigenAnzeigenAnzeigen
bringenbringenbringenbringenbringen
KundenKundenKundenKundenKunden
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Am 26. und 27. April nahm der DRK-Ortsverein Sing-
hofen wieder mit einem Informationsstand an der Expo-
meile in Nassau teil. Bei der noch interessanteren und mo-
derneren Ausstellung nutzte man die Gelegenheit, den
Verein und seine Aufgaben sowie die Vereinsarbeit zu prä-
sentieren. Die Besucher der Expomeile erfuhren alles Wis-
senswerte über Fördermitgliedschaft, Sanitätsdienste, Ju-
gendarbeit (JRK), Katastrophenschutz, Blutspende, Altklei-
derspende, Ausbildung im DRK usw. Auch ermöglichte der
Ortsverein jedem Besucher einmal einen Rettungswagen
von innen zu sehen und mal genauer unter die Lupe zu
nehmen. Kinder und auch viele ältere Interessierte nutzten
die Gelegenheit, sich ein solches Fahrzeug anzusehen.

Die DRK-Mittelrhein gGmbH aus Koblenz präsentierte
die sozialen Dienste des DRK. Hausnotruf, Menüservice,
ambulante Pflege und vieles mehr. Dies stieß hauptsäch-
lich bei unseren älteren Mitbürgern auf großes Interesse.

Die Firma Erste-Hilfe und Notfallausrüstung Spriestersbach
aus Singhofen präsentierte alles was an Materialien beim DRK
benötigt wird. Von der Mullbinde bis zum AED-Gerät konn-
ten sich Interessierte alles ganz genau anschauen.

Der DRK-Ortsverein Singhofen e.V. führte auch den Sa-
nitätsdienst bei der Expomeile durch. Glücklicherweise kam
es zu keinen nennenswerten Verletzungen. Zwei kleine Ver-
sorgungen am gesamten Wochenende mussten erledigt
werden. Ansonsten konnten alle Besucher der Expomeile
2014 den Heimweg unbeschadet antreten.

Der Vorsitzende des Ortsvereins, Dr. Hans Jaeger, und
die Organisatoren des DRK-Standes zeigten sich sichtlich
zufrieden mit der Präsentation des Vereins sowie mit der
Öffentlichkeitsarbeit, die geleistet wurde.

DRK-Ortsverein Singhofen bei der Expomeile in Nassau

INFORMAINFORMAINFORMAINFORMAINFORMATIONENTIONENTIONENTIONENTIONEN

DRK-Ortsverein Singhofen

www.drk-singhofen.de

Am 8. Mai 2014 führte der DRK-Ortsverein Singhofen
zum ersten Mal einen Blutspendetermin in den eigenen
Räumen im DRK-Vereinsheim in Singhofen durch. Die Blut-
spendenbeauftragte des Ortsvereins führte drei Wochen
vor dem Termin eine Begehung der Räume mit dem Ver-
antwortlichen des Blutspendendienstes aus Bad Kreuz-
nach durch. Dieser gab sein OK und so konnte am 8. Mai
der erste Blutspendentermin umgesetzt werden. Die Räum-
lichkeiten des Vereinsheims wurden optimal genutzt. Der
Schulungsraum wurde zum Spendenraum, die extra für
diesen Termin fertiggestellte Küche wurde zum Speiseraum,
das Büro zum Fragebogenraum, der Lagerraum zum Vor-
untersuchungszimmer und im Außenbereich wurde ein klei-
nes Zelt für die Anmeldung aufgebaut.

Man rechnete mit ca. 30 Blutspendern bei diesem Erst-
termin. Am Ende freute man sich über 48 Blutspender. Alle
Erwartungen wurden übertroffen und trotz des großen Zu-
laufs lief alles wie geplant.

DRK-Ortsverein Singhofen führte erste Blutspende in den
eigenen Räumen in Singhofen durch

Die Blutspender fühlten sich sichtlich wohl. Die Gemüt-
lichkeit des Vereinsheims stimmte alle wohlgesonnen. Bei
frisch gegrillten Würstchen und leckeren Salaten verweil-
ten viele Blutspender noch lange und man führte nette Ge-
spräche. Oft fiel die Aussage: „Das ist so familiär hier.“
Dies freute die Organisatoren der Blutspende sehr.

Natürlich fielen auch kleine Mängel auf, die man aber
beim ersten Termin erwartet hatte. Diese werden in Zu-
kunft nicht mehr sein, um die Blutspende für alle Beteilig-
ten so angenehm wie möglich zu gestalten.

Der DRK-Ortsverein Singhofen freut sich schon jetzt auf
den nächsten Blutspendetermin in Singhofen am 16. Ok-
tober 2014 und wünscht sich möglichst viele Neuspender
und Interessierte zum Thema Blutspende.

Wenn Sie mehr über die Blutspende beim DRK-Orts-
verein Singhofen oder über die Vereinsarbeit erfahren
möchten, schauen Sie doch mal auf die Internetseite:
www.drk-singhofen.de
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WILLI LOHMANN GmbH & Co. KG
Sommerstraße 58 • 56133 Fachbach
Telefon 02603/9 18 50 • Fax 91 85 29

Diamant - Zahnschleifer
Saphir - Nagelfeilen

DiakoniestationDiakoniestationDiakoniestationDiakoniestationDiakoniestation
Loreley - Nastätten

Tel . 06772 - 93 06772 - 93 06772 - 93 06772 - 93 06772 - 93 9696969696 11  11  11  11  11  Fax  06772 - 93 06772 - 93 06772 - 93 06772 - 93 06772 - 93 9696969696 3333333333

wwwwwwwwwwwwwww.diakoniestation-lor.diakoniestation-lor.diakoniestation-lor.diakoniestation-lor.diakoniestation-loreley-nastaetten.deeley-nastaetten.deeley-nastaetten.deeley-nastaetten.deeley-nastaetten.de
leitung@diakoniestation-lorleitung@diakoniestation-lorleitung@diakoniestation-lorleitung@diakoniestation-lorleitung@diakoniestation-loreley-nastaetten.deeley-nastaetten.deeley-nastaetten.deeley-nastaetten.deeley-nastaetten.de

BorBorBorBorBorngasse 14a - „Kaiserngasse 14a - „Kaiserngasse 14a - „Kaiserngasse 14a - „Kaiserngasse 14a - „Kaiser-W-W-W-W-Wilhelm-Heim“ - 56355 Nastättenilhelm-Heim“ - 56355 Nastättenilhelm-Heim“ - 56355 Nastättenilhelm-Heim“ - 56355 Nastättenilhelm-Heim“ - 56355 Nastätten
Kompetenz + Erfahrung

56133 Fachbach
 02603/5 04 60 • Fax 50 46 29

Baustoff-Fachhandel
Schüttgütertransporte

Große Auswahl Kleine Preise

Ein herzliches
Dankeschön

den Inserenten!

Werbung  bringt  ErfolgWerbung  bringt  ErfolgWerbung  bringt  ErfolgWerbung  bringt  ErfolgWerbung  bringt  Erfolg
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Ehrenamtliche Rotkreuzler aus dem Rhein-Lahn-Kreis
sind gut ausgebildet

AnzeigenAnzeigenAnzeigenAnzeigenAnzeigen
bringenbringenbringenbringenbringen
KundenKundenKundenKundenKunden

ANZEIGEN

Sonderrabatte
für alle DRK-

Mitglieder

In einer kleinen Feierstunde in der Kreisge-
schäftsstelle des DRK-Kreisverbandes
Rhein-Lahn wurden ehrenamtliche Rot-
kreuzler für ihr Engagement geehrt.

Der Kreisverbandsvorsitzende, Dr. Zlatko Neckov, freute
sich über fünf Rettungssanitäter und einen Rettungs-
assistenten. Ein solch großes ehrenamtliches Engage-
ment kann nicht als selbstverständlich angesehen wer-
den, so  Dr. Neckov. Immerhin umfasst die Ausbildung
zum Rettungssanitäter 520 Stunden und die Ausbildung
zum Rettungsassistenten über 1.400 Stunden. All die-
se Stunden wurden in der Freizeit geleistet.

Die Ausbildung beinhaltet theoretischen und prakti-
schen Unterricht. Hinzu kommen Praktika auf verschie-
denen Stationen eines Krankenhauses. Am Ende der
Ausbildung stehen dann verschiedene Prüfungen an.
In Theorie und Praxis müssen die „Azubis“ ihr Können
unter Beweis stellen.

Auch MdL Frank Puchtler (SPD) war nach Bad Ems ge-
kommen, um seine Glückwünsche zu überbringen. Er
wünschte allen gutes Gelingen bei ihrer ehrenamtlichen
Tätigkeit, und dass jeder wieder gesund aus allen Ein-
sätzen zurück kommt.

Die Prüfung zur Rettungssanitäterin und zum Rettungs-
sanitäter haben bestanden:
Lara Birkenstock, DRK-Ortsverein Bad Ems
Arndt Hügel, DRK-Ortsverein Hahnstätten
Annette Seifert, First-Responder-Gruppe Weisel
Carina Gohs, DRK-Ortsverein Lahnstein
Matthias Weise, DRK-Ortsverein Lahnstein

Die Prüfung zum Rettungsassistenten hat bestanden:
Alexander Schmidt,  DRK-Ortsverein Katzenelnbogen
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Gemeinsam für eine gute Sache = Mitglied werden im DRK

Wir belohnen Ihre Werbung mit einer kleinen Aufmerksamkeit und danken Ihnen schon jetzt.
Bitte wählen Sie sich Ihre persönliche Prämie aus.

Freunde werben Freunde

Und so einfach geht’s:

Ihre Mitgliedsnummer:___________

Daten Neumitglied:

Name:______________________  Vorname:________________________  Geb.:________________

Straße:_____________________________  PLZ:_________  Ort:________________________________

Telefonnummer:___________________________

Bank:__________________________________  BLZ:____________________

Kto.:_________________________

IBAN:________________________________  BIC:________________________________

Jahresbeitrag: min. 24,- Euro / Ich unterstütze das DRK mit          Euro jährlich.

per Fax 02603 941420 oder alternativ: Info@kv-rhein-lahn.drk.de

Per Post an:
DRK-Kreisverband Rhein-Lahn e.V.
Auf der Pütz 6
56130 Bad Ems

Ihre Prämie geht Ihnen kurzfristig per Post zu.

Multifunktionswerkzeug mit hoher Funktionalität; Ausstattung: Zange mit
Drahtschneider, Feile, Säge, Schlitz- und Kreuzschraubendreher, Glasbrecher,
Kapselheber, Messer, Dosenöffner, Bitadapter mit neun Bits und Gürteltasche.

Original Zippo-Feuerzeug; Maße: 5,5 x 3,8 x 1,1 cm;
verpackt im Geschenkkarton.

DRK-Sporttasche, hergestellt aus strapazierfähigem 600D Nylon.
Bei all Ihren Aktivitäten wird diese Sporttasche stets Ihr treuer Begleiter sein.
Fünf großräumige Fächer sowie ein Schuhfach bieten vielseitige
Verstaumöglichkeiten. Maße: 65 x 33 x 30 cm.
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Außenstände?
Wir lösen die

Probleme mit Ihren
Außenständen!

Schnell. Zuverlässig.
Konsequent.

Inkassobüro
Manfred Dünchem

Eisenbach 10
56130 Bad Ems

Telefon 0 26 03/1 32 58
Fax 0 26 03/93 22 71

AAAAAgentur für Arbeit Montabaurgentur für Arbeit Montabaurgentur für Arbeit Montabaurgentur für Arbeit Montabaurgentur für Arbeit Montabaur

Heizöl

Holzpellets
Kraftstoffe

Ein herzliches
Dankeschön

den Inserenten!
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Familienwappen Anno 1463

Bestellung und Verkauf bei Viktoria Ems

Fachbach • Sommerstraße 39 • Telefon 02603/1 46 73
www.roemer-hof.de • kontakt@roemer-hof.de

55234 Monzernheim (Rheinhessen) • Am Römer 22/24 • Tel. 06244/25655234 Monzernheim (Rheinhessen)
Am Römer 22/24 • Tel. 06244 / 256 • Fax 5 75 13

Erneuerbare Energien - Zukunftsfähige Heiztechniken

- Solarstromanlagen
- Solarthermie
- Regelungstechnik

- Gas-Brennwert-Systeme
- Holz- und Pelletheizungen
- Wärmepumpen

Beratung - Planung - Verkauf - Montage - Service
Bendorfer Straße 7 • 56566 Neuwied-Engers

Tel. 02622/92 19 71 • Fax 02622/92 19 73
mail: info@solantis.de • www.solantis.de

Solantis

Wirbelsäulenchirurgie

Neuwagen - Jahreswagen
A1 Gebrauchtwagen

Gewerbegebiet • 56357 Miehlen
Tel. 06772/9 30 70 • Fax 06772/93 07 11

Ford-Händler


